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A n fra g e 

der Abgeordneten Dr.LEITNER, KOLLER 
und Genossen 
an den Herrn Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft 
betrefte~d Existenzsicherung der österreichischen Geflügel­
wirtschaft. 

Die oste:r:-reichische Geflügelwirtschaft hat durch Ausschöpfung 
aller Rationallsierungsmaßnahmen die von ihr erzeugten 
Prodl,l.kte trotz stark steigender Preise für Gebäude, 
Geräte, Futtermittel und steigender Arbeitslöhne entweder 
preisstabil angeboten oder sogar wesentlich· verbilligt. 

Ein kleiner Preisvergleich stellt dies unter Bevleis: 

. Eler: (Yerbraucherpreis lautltStatistische Nachrichten") 

1952: S 1',22 
1956: S 1,27 

, 1968: S 1,22 
1969: S 1,28 

Geflügel: (Verbraucherpreise für Brathühner in der 11.Woche) 

19521' s 35,50 
1958: S 34,00 
1962: S 31,00 
1965: S 29,00 
1968: S 27,00 

Inden letzten 1tlochen ist durch das Zusammentreffen 
mehrerer ungünstiger Faktoren (Restbestgnde von zollfreiem 
Importgefli.:i.gel,'Ü'berangebot an SuppenhUhner, anhaltend hohe 
Inlandsproduktion) ein Preisverfall am Geflügelmarkt eingetreten. 
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Die erzielten Produzentenpreise können die Produktionskosten 

selbst bei fortschrittlichster Betriebsführung und rationellste 

Vermarktung bei weitem nicht decken. Angesichts dieser, die 
Existenz der österreichischen Geflügelwirtschaft bedrohenden 

I'larkt- und .Preiskrise, stellen die unterfertigten Abgeordneten 
an den Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft folgende 

A n fra g e : 

1) Ist Ihnen, Herr r1inister, die I.farkt- und Preiskrise am 
österreichischen Geflügelmarkt bekannt? 

2) 1:1en11. ja, in welcher Form gedenken Sie die österreichische 
Geflügelwirtscha:ft bei ihren Bemühungen um Stabilisierung 
des Marktes zu unterstützen? 

3) Sind Sie bereit, die Aufhebung des 300.000 Kilo Zoll­
freikontingentes für Suppenhühner zu beantragen, da die 
derzeitigen Produktionsverhältnisse zollfreie Geflügel­
importe nicht rechtfertigen? 

4) Sind Sie bereit, die Aufhebung des 40 HilI. Zollfrei­
kontingentes bei Eiern zu beantragen,nachdem hiefür 
weder "\B:'sorgungspol~tische npch preispolitischeGründe 
bestehen und dem Staat jährlich rund 8 Mill.S Importaus­
gleichsbeträge entgehen? 

5) Sind Sie bereit, eine Gesetzesnovelle über die Erhebung 
eines Importausgleiches bei der Einfuhr von 2rzeugnissen 
der Geflügelwirtschaft zu beantragen und ei~e E:G ~hnlic~8 
Regelung vorzusehen, wie dies von der Prli8identenkonfe~enz 
der Landwirtschaftske,mmern in einer :2ingube an das Bundes­
ministerium fü~c Land- undForst"rirtschaft vom 9. 12. 1970 

// 
gefordert ·wu.rde? 
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